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Die Verhinderung der fäule lion Dachlatten
bei Ziegeldächern.

Ober die wirhlichen Ursachen bzw. tibeT die \'crhindenlJ1g- der
FäuJe von Dachlatten scheine1] n:r<;chiedcnc Annahmen \'ort\l

deren BegrÜHUiln,l; Sich vorwieg:end nUr auf scheinhar
Einzelheiten ....tützt. . Als solche \'-iiren LI! bezeichnen:

nl1r teil weises Dichten der Dachzie e]fl1g'en, \\'e Ja..,sen der Pappt
unterlage, ErmÖg1ichuJH', .zentigeM:!c!l LuitzI1Rc:-, durch £11t
<;prechende Al10rdllllng lind AuSbildung der First- \\le TranTzfege]

H BezilgJiclt der teih,"elsel1 Dkhtul1)!; von Dachzicgt:liug:clI r1\IJP
auf Grund langji:ihriger praktischer die An'" ellUutl>:
solcher Dichtung als vo!Jkommcn J;\\ eck10s vielmehr ab
sc!J dlich bezeichnet werdeu, Dcnn <;ac!1gel!JiHl yer]egtc Dach
7iegeJ vermitte]n ohne ied\'\ ede die beste \Vas er
dichtheit. FrostbestiilIdi keit Imd Widers!alldsfiihk
keit der mit rhnen hergestellteIl DachiHichen. und zwar selbst in dcn
r' IJen, \,'elrl1 die letztel en VOn innen wie allßeJl dein F-Inilusse sehr
ungli1JSUger und ziemlich abweichender Ein\"irhn!1l!: ai1sgcsetzt sind,
Denl) im Grunde genommen wi11 doch "elbst die tei!\'-eise fuge\1
dichtung der \'or\\'ie.0.:eJJd das til1drilJ Cll '(HI
Sta!rb, Ruß lind \'erhilldenr. Diesen Zwccli: l'riidlt
al1ch die teihveise FHgenclic1Jt1Tn  3IJiäng]ich. aber SIe verhindert zu
deich dell ra"cben Temperatma1Js.\!Jeich. der z\\'i<;chen den helder
seiti et1 Dachziegc]f1achen unhedingt stets \'urht:rrschclI mull. "enl)
diese ZlI jeder J3l1rc<;zeit 111ld unter jeu" edem \VitterulJgseini1u:-;se
nachhaltig befriedigende Zweckdicn]icl1kcit vermitteln soHen. Ledig:
iich [WS diesen lh5;3cl1en ist Cs denu <luch abzulerlcn. warum d'fe
IInteren f"bchcn derart Zieg:eld;lchter '-Ieh \ (}n ll1t.'h l oder
minder crh blicher he!c.t.:t  JJ](L 'On der ohne luhi1fe
1J3hme iedwcder IJlcl1tllllg lind a!!I:JI SOI1'\t '\adr!!,c1lJiiJ,J \erlct>:te Dach
7.ic. el !!11kl SOIl<.,t deichelJ \'oraus'\dzlJJJl:en L'rT:lhrun.t>: ge111:iH <;rtb
ver<;c!lOl1t hlcibeJ1, Noch 7weck]0"CI 811CJ O(.1cr \Idmehr s-::Jr:,dh:h
erscllcint die teih\ ebe fu.t.:cJJdichtwJ\.:.. \1 Cl1n bt'l"lIchSil:htld \\ ird,
dar: dicse alsbald n  i.z. 1l1iirJ)e und ,1111:11 <.,dllghhil: \\ i!d, in
\\ l:IcIrem Zustande ..;ie di'-" ft.bi!ielkll \'011 ..I.tlJro:-.phiirtlil'1I hehindert
und das cJl17ichcn oder Festsitzen \0\1 fCI!t:htiQ'kcit CI'eu<"o iiirdert.
\\'ic das Hoc!Jtrefhen der einzIClnelI Dat:hzrege' durch fro"-;t. l...JLU
wiederholt ..,ich die \\'ir k{ln  Je<; JctztCfCIr. ist c:<., nicht I!.JJt l1ach
: ilweiSeJ1. dal{ der;))"! beeintr:ichtic.e fl1 elldichtHnR" in:::elhh\'!:lch...
vorteilhaitc \Virknnp;cl1 vermitteln kanl1. Danl1 wiire uo<.::!! Zu hc
rlJcksicldigcn. daß dllrclr die eillseitil:'..c f,ll:'..el1diclrtul1):: :HICi! stCI<:;
('rn einseitiges Kanten der verlegten D,lCh7ie0.:el \ crllrS!Jclr i \\ ird.
de<:;scn GrÜBe 11In so belan.c.reiclrcf ist. a]<:; die Oachzicp;el J111nll!cilf
wioJg-e ihrer 111aschinel1cn JicrstelllllH.': ziemlich r::leiche fliidrcll
Ileschaffelrheit aIJf,,'cisen, Zufolge dieser Kantu!Jg i>,t d;l.'; Bcp;ehl'l1
derart verlegter Dachziegel :tuch stets mit QefiihrdUil.!.': deI ]et7
ten n verhunden. lind die Atmospl1iiri1icl1 \'\ erden dadurch in eiic
ci'p':elnen Pugendichtun.zen f6r111l1cl1  cdri\nRt

eine Befechtig-nn.  hat die teilweisc flJ.!!.cndichtull.!!, 11111 inso
JanJ2:e anf7l!\'\'eiscn Rehaht. als die JicfsteJlrl'r  \'olr Dachzie el!1 die
hel1te fast allentha!hen fc.sb:lJstcl!elldc teclrni<.;chc VollhommenJreit
noch vermissen JieB. woclnrch dre .ltcJ.::en.scitiJ!.c der
sich iiberd:1cllenden ungleichen ZieRe1flhchen sehr odcr
sehr ungleichmäßig ,var. Heute ist diese Bcrechti unR" !ricllt nlchr
!:!:e eben, Ir nd bei entsprechender Anordi1un.l!: wie:
Dachziege!n vermitteJn ihre sich iiberdccke!lde!l Fbclrcn je!!.'
wede fugendicht11J!.I!: praktisch gcnii.e:ende LIfc d8:,
Einwehen von St;:lU!). RlIß. Fludeller ouer \"011
katTnl1en behindert. die <lher aucll wg]ciC!i das l1urCl1lnften der
Dachf1äclJen ermöglicht lind das J:inzichen oder Fests!lzell ,"on
FC\H:hti5!:keit behindert. All diese Vorteilt \\-crden \\'c-';cJJtlich  e
mindert \venn die Uherdecl\!Jn  der Schl11icQ,efliicl1en
7.11 grüR i t. in we]c]lem diese 7.ufolge (]le1chm;ißiJ: heit der
D8Chzies;clfJiicJ1cn t:beJ1 o ",c1liidlic\i \\'fril.elJ. ,;-ie \"orbcscbriebl'l1l'
Fngcndichtnng, Behuis Um. ehlll1g diese<; Malll!:cls sind fraQlichc

oder dic Untersichten der Dacllzicgel al1c1J sc]W]\
Hirt RiI]en aust>,ebi1det worden. (]je aber entfallen kim1\C11.
werli1' die Größe der :;:cgcl1sciti0.en Oberdeckung der Sc1unicl'..c
fl;ichcn der jeweiligen Dacl1nciJ(mr!!. angepaßt wird. bz\\", \\'C11l\ die
Oberdcckunj:!.' nitht schematisch. 5011(ler sac11.1\cl1Üß uud \ On fall
zn Fal1 nicht zweck10s iibenniiBi.1!. belllcsscll \\'ire] Denl1 letztl'rL'
Bemessung verteuert 1mr das D:lcJJ und iörderi ncben \'orangciiihr
tenl auch seine .Eigen]ast. W:ird aber diese B0f11CSSJll1g,
wie a1lch o t nachznweise11 ist ledig/ich ',\lIS der Erwii.t;IJJW g-c

kürzt, um an Latten. DachziegeJn lJnd Lohn zu sParen. fÜhrt dieses
vollkommen ialsche Sparsyslem umdllkÜrlich zur Anwendung des
sehr iragwrrrdJgen j\.ütbeheJies der Fm:,:cndichtung, die <lllCh nk:ht
biIJiz ist. JJt1d ehe zHioJge der tadellosen fJachenbeschaffenheit der
iet?t hergestellten Dac:hz!egeJ als technischer Mißhrauch bezeichnet
\1 erde!J mur.. Dieser diCnt daher im Grunde genomnlcn zumeist
nur delll Z,\-ecke. um mit Jillie technischer Mangel' sehr irag:
\vlirdigc wirtschaitlicJle Vorteile zn erzielen oder um t chnis:cl1e
1111d praktische M.ängeJ in unijber!e ner Weise Z!: yerkbrpern. fÜr
eleren Fo]gecr.scheini1ngcn nachher fasT stets die ]c\veiligen Dach
zlc<;;t:I!lerstcller verantwortlich gemacht \\'erden SOneli.

diesen fes1sre!lungell i,,( dei N,lc!l\\'eis nicht gut zu er
bri1H en die Ddcl1pappeIlU!1terJ<J. e von Ziegeldächern die
Fellchti heit ihrer InncnihCl1en tIIld das t'"aulen der Dachlatten ver
ursachen kann. Denn selbst \\ enn verlegte Dachziegel anch nur
tcilwebe FugendichtHl1j{ <HIT\\ eisen. lind z\\ <'Ir ohne ZuhiliclJabme
\'OJ1 muR diese Dachilächcnau.sbiJdung die
Jiolzcr der und ihrer La!{ulJg: g-eradclt]  eiührde!l. ,\ enn
ie \\ :JrlJ1c Dachraume ilberde...:/d oder u1I1iaRt. L'ruer der ßezeich
JlJli!.c; ..WMiße Dachriiume.. sind aber nicllt nur beheizte und sanst
'\\ ie he\\ ohnle oder !JeJH1tzte  eschlos<;eJ1<:: nachrÜume zu ver
stchen. sondtrn a1] die [)achriiumc. die zIemlich gute Geschlossen
heit ani\\ ei:-.en IHld die oherhalb solcher Räume Jie. eJl. deren
TemperalUrau"gleicJJ nur im da r i1berJieg-cnden D<1chfanJJie vor <;ich
gehen "a:111 ..I.nzenommen nun. daR dieser nicht ab hewohnbarer
R:wm, o. h 11111" mir ul1\"crpntzreJJ inncren DachschrtigcrJ alrsg:ebilder
1<;1. \'ernr:-.,h:ht \'orbeschriebener TempefaÜlrausgJeidr a\J den \"011
homIlleu freilieg-enden I-lolzteJlen und Ziegeln der D<1clrschra en
!l11J so erheblichere le  chrofiere Ternperahlr
,111\\ eichtlJ1\1;cn die ]nJ1e!1- wie der er"tercn anf\n ise1J,
IC Öiter diese .\b,\ eichllngeJl ,l!f]'treten und ie (ltd!!er die fIJ cl;
oder ):';egenscitiKell SC]lI1lle eilüchen der Dachziey;el "chllenen, Und
da die T,H1hiJtltillg der letztercn in solchcn F-aJJel! stet\ erheblicher
ist als eHe oer <l11\:':renzendc!l Ho]ztei1c, \\ erden \"011 dic'\err auch
dieienigen in lllr\ ortei]JJaitesrer \Vei.sc: hecinilußL die den [);1l'l1
7icg:e]n lI1H1liHeJhar fl111fegen und die das !\briesehr ihrer Tau
fl'uelitig:keit hL"illm1ern. AI" solc!re JiolTtCile \\;iren die 1);1c!datlCJl
zu bezekhnen (ile /'!!l1Iei.st nJ1!lt iede lmpr<i.l':niernn\:'. i'Uf 1\.11\\1'11
dJJJlg \:'.e1aJJ elr llJld <wr den Sparren allch uJ11l1ittclh.lr auirnhen. und
I;\\'ar \1 il1hL'J1 eeilt zur Uin!!:o.aehse der letztereIl und 1m \hlaui
I ichtuli!( dpr rauhi!chJ!r.R der Ihd!ziegel.

Die ElJl.qehul1g: ;lIJ diesel MÜt1 e1 k<lJ]11 aber in iilrnlic!ien
FiiI1cn "ehr ItiClrr \"erhinucrt \\ erde!!. '.\Tlm !l!1terJ1alb der Lattung
\'oJlkoJ!lIJH..'11  e"chlo,<; cJ1c oder ziemlich oiiene SCh:J!III1l': !)1it Dacil
pappciibcrl,l.!!.c ,1J1 ehraclJt \\ ird, da diese Al1shildltn.  bei 1\11h1er
Ja]1re"zcit und \\ itterul1g die BeriihrJi1J1.'; der \\ armen nachraumluT!
11Iit (Ien kÜhle'ren Dachzicg-elf1ächell hzw. ihre dadurc!r ermÖgli.:!rte
raIJhild!l11g O;.'hcnso )1eJdudel t. \Yie das Cilldrh1gen \'o!r \\'Üri!Jc in
deH Dachr8lnJ1 z!liofge natiirlieher Crwilnllun:;, der D::chziegd. In
dem zwischen diesen und ilrrer [);Ic1lpdPPClIJltl'rJaI2;C  0hikktl"1I
Hoh!rallt!le hOJ1!1cl1 ;]her im \"crlr;i!iJn;; 1. 1I I" ie\\eillg:cn Äuf{ell
temperatur II l'dl'r hei kubkr 110cir hc:i \\ arJ}1C', \\ irtel JlJ1,"" oder'
.Iahres!:cir 'ikln .111n:ihernd ,,01-:111:' crllChliche Temperanrrllllter
schiede l'Jl1"1drcn. \,\'jc ,\ CII)] die.';!: I Jiob]rarll11 n:1C!1 \lllkn zu oder
Cgcn dt:'1l  p<:ichL'rraJJ!T1 /Ir durch une! [Jadrpappe nitht
.,bge.!!:rclr7r ist UeKt abcr dit,::,l.' !Iutere \ or (rJ1U ist
die DroGe dt'r  ....\ enscitis:::en Uherdeehnng der Scll1)1ie cfliiclren dc;'
\"CrlcR(cn f);\ci!zicQ;cl der ie\Yc[Ji eJ1 [)ach1Jeigung lind den Ört
Hchen \"crhiiJhlissetr s3ch C'Jniin a\1 t:paßt. l!nd l\\ :rl' ohne ..I.nl\ erl
dlll1J2: iCth L'del F!1 e!ldiclll!r!1  der DaclizicgeL kaun $rch all ihrer
UntrrskJ1t l1eJlnenS\H:rte T'\!1il'ltchtigh:clt deshalh H[cht bildeu, weil
die Sd1<l!lJn  und Dac1!papPl' deir TC111peratl1r<!.lIst<1!JSch z\\'ischcl1
dCI1I Speicl1eJ' uud \"org'e chril'benl' Hohlraume \\ cscJJt!idr he
hindert oder ,"('fla1J sa!llt, lind In'il dic Behiitll1r( \lud J:l1tliii!IJl!\!,
des klzkrCII unrch die sadu,;cmiiße BemcssIUJg der sich fiber
deckenden Schrnie ef1ik!Jcn der ,'crlce:/en Dachziegel wes('lrt1ich
C'iördert \,-ird,

Zur UrrlerstiitzuJ1l: dies(:'! Belintung und El1tlJlitun  dielTt 110ch
L'eig!1l'tc Rieftm!.:: dt'r Unter;;eite dei' (;nc!l a1J
eitigc frcil:Jge der LattcH, tlnd 2"'<1r ob dicst' iITJ1)fii:.;
l1icrt  il1d oder nicht. Die allseitige Preilage der Latte!! oder ihr
\'o1JkoHlnlC1! e S ,\hstehcl1 \'On der Dachpappen(!nkrlage \'\'ird dd
(.!Inch sehr It;icht erzielt, daß die Lattell HIlf sogenallnten \\ inolei"t
chen fest aHfru!telJ. die eillen Qlrerschnin \"On ung-efähr 5--8/20- 25
ALillirneter ani\,'eben. lind die oberhalb der mit Schalt1l19. Imd DacIJ



pappe Überdeckten Sparren befestigt werden. ZufoJge dieser AJI
ordnurtg können selbst allenfalls eingewehte Atmosphäri1ien unter
haJb der Latten Jeichi und unbehindert abfJießen und diese bleiben
stets VOll Luft umspÜlt und VOiJ feuchtigkeit verschont. Für das
Quadratmeter eingedeckter Dachfläche cntste!;t dadnrch ein kaum
n'errnenswerter J\'1ehraufwand an Zeit und Material. währelld die
Windleistchen andererseits auch noch den wesentlichen Vorteil
vermitteln, daß sie bis zur EiIldeckung der Dac\Jflächell zugleich
als Windschutz der Pappeiiber!age diencn. AllS dieser Zweckver
mittl1\ng dÜrfte ;luch die BezeichJilll1g ,.Willdlclstchen" .1bznleiten
sein. Und wird !Ioch beriicksichtigt. daR die ietzt allentllaJlJen ge
iibte rasche Bauwcise al1ch sehr ra<;che Eindecktmg deI Dach
flächen erfordert, um die Inam?;riffnahme der l11nenarbeltcn den Zil
iälJigkeilen der Witterung zu entziehen. erscheint die (Jberdeckung
der Sparren mit Schalung lrnd Dachpappe in al1 den fällen um SQ
nohvel1diger und berechti!der. je größeren Umiang lind Koste!]aur
wand die jewei!igell !nncnarbeilell lImfas<;cn hz\V. je teurer der
Zeitverlust wird, der durch L111giinstig-c Witterungsverhaltnisse ent
stehen kann. \venn dIe NoteindcCKnng de<; ROhb,ll1es vorher nicht
her.ResteJlt ,vorden ist.

Es wi1l damit nicM .\!;esag"t sein. daR diese Noteindeckul1\1. in
jeaem Einze1faJle nohvcndfg llltd z"\vcckdienlich ist, sÜlldern sie
wäTe nl1r J1I den vorbc7cic/JnetcIl Fill1ell anzllwenden. DCHl! fiir
Lag:eq:ämne, ltl dcnen beispiels'Iveise Körnerfnre:l1te. Hell, Stroh.
PaPie  oder Pappeiabrikate. QesDinste oder Gewebe lagent, Ilätte
-das Anbriru;en fraj;1ichcr NoteindecktlJ1  eher Nachteile als Vor
teile zur folge, \VCnrr <;olJstige geniio.:;endc Be- ([lId Entliiftllng nicht
'I'on!;csehcrI ist. wei! die angefÜhrten La erun en elurch weitgehen
den und liachhalti en LuftabschluB der :ore Überdeckenden Dach

sehr Icicilt werden kouuen. Der Sonder
und Ar1ordllll11.1:' \ on lllld fiJ'stzic.I!;"cln IWill! nadl

vorhergehenden festsieliu1H"cn kCincsial1s mehr \Ver t beigeDle<;sen
werden, als der tel1weisel1 oder einseitlgcn Fugendicl1tuJ1.Q; der ver"
legten Dachz!egeL 0===0

Ameise!)' als Wohnungsplage.
Von Regierungsrat Dr. f. Zacher,

Nach Beridltell. \\>clche dem Lahoratori1iJ11 TÜr \'orratSl;ilad
linge zugegangen sind, hiiufen sich in letzter Zert dIe Klagen iHwr
massenhafte<; Auftreten von Ameisen in den H;\IJSCl1!. besonders ill
Vorratsrallmen lind Speisek;1ITItJlcrn. \'011 unsereIl elnheil1llschen
Ameisenarten dringen iu Hällscrn hätJfi er ein: Lasius ni er L.
und Tctramoril1m caespitu'rn L. BeiJe Arten sind ilber 1n sehr
hänfk Die Rasenameise, TctramorillJn caespitum L., hat oit sehl
ausgedehnte Nester mit zahlreichen AlIs)!;tmgen al1 IrocKellen
sonnigen $te1len, aber auch im Ocbirg:c ir! felsspaltel1 uno nnter
Steinen. In Parkaniagct1 findet sie sich selbst J1lf vielbetretenen
Wegen. Die schwane Höckcral1lc-ise, Lasius nf:;1;er L., ist gleich
falls in ihrem Nestbau sehr und findet siCh in den
S1iidten sowohJunter dcm Pflastcr' der wie in den Gärten.
Neuerdings ist von einem ßcobaclrter die A11Sicht  e;'jullert worden,
daß das augenb1ick1iche massenhafte Auftreten von Ameisen als
t!auspJage l1idlt durch die einheimischen Arten - hervorgerufen
wiirde. sondern daß cs sich um Tiere handle, die mit den vielcn
Lebensmitte!pal(eten aus dem Auslande. z. B. Nordnmerika. eill
g-eschJeppt \vordcn seien. 1':s iSt daher von Interesse, daß gerade
bei den Ameisen, welche in Nordamenka aJs Hansplage auitretcll.
nachge\\'iesen werdcn l(Onlltc, daR sie so g't!t wie siimtlich dU»
iropiscllen Ländern dorthin ver:::.chlcppt worden sind. AllS den
Tropengebicten dcr alten We1t ist sowohl !wch Nordan1crika wie
nach Emopa die Pharaoameisc, i\'tol10moritlL11 pharaonis L.. CitI
geschleppt die sich auch in Dcutschland all manchcl1 Orten
11ereits zu einer P!a e entwickelt 11"t In Nordameri1 .1
sind noch zehn weitere Arten arls den 'l\openl:;ebieteI1 der alten
Welt, darullter vier aus derselben Gattung MonomnrilllJ!, als Ha!ls
pla en aufg-etretcn. AlIch Jns SÜdamcrika sind eine Reihe 'Von
Amcbcn nach \fordamerika vcrscldeppt 11J1d dort Zu Huusplagen go
wo den. Die beka!llltestc von ihMcn ist die Argcntinische Amefsc,
1ridomyrmex ]mmiIis Mawr., die eh\"(] 1891 i1l1 Siiden der Ver
einigten Staaten Fuß gCfaßt und eine sttindil!: wachsende Be
(Icutung als Schiidling der Land- und Hauswirtschaft geWillnt.
Auch in anderen Ländern, 7,. B. in Portugal und SLiclafrika. ist sie
völlig eingebÜrgert. Netlerdings ist sie aucll in Siidfrankr:eicl) eilJ
gescbJeppt worden und bedröht dort die 1andwinschafttichen Kul
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turen. Da d1e Argcnti]Jis-:be Ameise zu ihrer Entwicklung eiJ1es
größeren Maßes V011 Vlärme bedarf, kOrIlmt.sie in Deutschland als
Schadling der Kulturpflanzen im Freien katlm in Betracht. Hin
gegen ist es ::oehr \vohl rnÖ lich. d.1ß sie sich in gleicher Weise wie
die Pharaoameise inl raIle ihrer Einschleppllug in \VoJlUungen,
Speichern lind VorratsTÜtlmeu zn einer lästiglCll PJage entwickeln.

Nachrichten zufolge, d1e ich allS ObersC"bleS:'ien erhielt, machen
s.ich dort wie ;ql anderen' 01 jen Amei en in Speisel ammern und
KÜchen. auch d;], ,vo m;1n frhl1 ' nie eine Ameise beobachtet hal
rn verhängnisvoller Weise bemerkbar. W1ährend sie anfangs. nur
vcreinzelt erscheinen, werden sie :opäter III wuner mehr Zlltlehmen
dem MaJle Ii-Jstjg. t:s ist interessarn, daß sie bestimmte Speisen
ganz besonders lJevorzngen. \\'enl1 sIe die Auswahl 11aben zwischcn
l.ohem FjclSdl und Kuchen. so ist das Fleisch von Tieren Übersät,
\vährcnd auf dcm KllcheJ1 nicht eine einzige Ameise LU finden ist.
\Vird das Fleisch aher fortgenommen. so wiI d der Knchen derart
IIberfa!len, daß alle Hohlräume bis tief in d<ls Innere hinein von
Ameisen schwarz sind. Dre Tiere sind so gierig;. daR sie sielt selbst
durch Beruhrull2, nicht vertreiben lasseil.

111 LelJcnsgewohnheiten und El1twickJ1111g: sind die einzelneJ1
Ameisenancll untereinander' wenig \'crschieden. In den t!äusern
trifft mall im allgemeinen J1ln die IHlgef!rjgeltett Arbeiter, während
die  ef1iige!te[l CieschJechtstiere, Mannchen llnd Weibchen, Von dem
oft außerhalb der Hauser g:elcgellen Nest aus inl Sommer ihren
Hochzeitsfltlg unternehmen. Nach vollzogener Begattung gehcn die
Männchen wgrunc1e, während die \Vcihchen kurz nachher ihre
r'iiigeJ verlieren und neue Kolonieu  ninden oder in das alte Nest
znrÜckkehren. Die f1irg:el1o en \'leibchen odcl' KÖniginnen sind
das ganze Jahr Übcr im Nest vorharJc!Cn und legen zahHose Eier.
aus denen IUßloSC weif\e Larven clltstchclI. Dfe kleinclI, ovalen,
weIßen Fier sind nicht das::oelbe. \\.a<; im \'olk<;t1l1Tl1d als An1eisen
eier bek;]nnt Ist Dlc SOgendnntcll Amciseneier sind vielmehr die
KahmL:.. in dcnen elle Pupen ru!1en.

DJe Belc8mpfunz der Hallsameisell "toBt oi! aui ga1lZ erheb
liche' Schwicrig-lceitell, d;l sic illre geTll an vÖllig: unzu ä!}g-
lichen Ortcn inr GemÜuer oder (\Jlle et1. Wemr das Nest
ankcfllTrdel! ,\'crdel1 kann, so wird die AmiscIIP!a.g.e natiuJich arn
!-:rilndlichstcJ1 heseitigt werde!!, \\'enl1 rnan es mit "lien Bewohnern
vernichtet. Lie.Q;t es aufkrhalb der (Jt.:h:il1l1c im r.'reicn, so llIll{1
mall mo[',1ichst alle EinRallgC Zl1m NC<;t enllitteln. in jeden eini c
KuhikzelltfmetlJ! oder Tetrachlodkohler1stoif
ltineiIJg-ießen !lud dann die erde bcuecken. Da der
Scl1\\"efelkohleu$tofi dußerordentlkh bt lind leicht
e"Cplodiert. llluR sorg-fi.iltir. vermieden werde1}, mit offenem Licht
odcr,hrcnnendem Tabak in die N ihe zu kommen. Scll)<;! der ilber
.springende Funke eincs elektrischell KOJ1tilktes kalll! schon zur
t:ntziilJdurrg- fiihren. Vor icht ist auch Qeboten bei Verwendung
vol! Schwefelkol1lenstoff i1] geschlosscncn Riimncn, da seinc Dtil11pfe
dill deli Mellschen giftig wirkeI!.

\Venn ID<1n das  cst nicht findet. so I\ann die ßektilnpfuilg: sich
nur g-c?,ell elic AUlciseu in del1 \Vohuungen selbst richten. Ein zwar
tellrCS. aber sicher wirkcllcles Mittel ist das Ausstreuen vo)1 g:utCI1l
per ischcm 11l ektcJlPld\'er. Das Ausstreuen llHJß tä;glich wieder
holt werdetl, da das Insektenpnlver nur in ganz frischem ZU5tand
die gel1ii eude Wirksamkeit besitzt.  aphthalin und Kampfer
haben nur verlrältnismäßig, geriuge ahschreckende Wirkung. Oriil1d
Jichcr 11ingegcn wirld die Vergiftung: der AI!lciscn Jllit einer
schwachen ArsenlöslIl1g. W[wreud dllrch stärkere Arsenködcr
zwar die Ameise11arbeiter, die davon frcssen. seImeIl sterben. die
I,arven aber leb eil bleiben lind daher Immer \' 'fedel' neue SCharen
auftreten, p;e!aTlgell die Arheiter, 'Ivelche scl1\vach vergiftete LÖslln
gen (verdiiLmtcn Sirup mit  i  bis Prozent Arsenik) aufgcnom.
mCn haben, ius Nest 7,ltriick ulld dort die Brut damit Da
dllrch t::;t es möglich, allmii11lich p;anzc Kolonien zum Ahsterben w
brlllgen. Zur Darbieflll1P; der OiitlÖsnll,g bcnutzt man a1l1 l1csrcIl
eitle SchÜssel mit dl1J'chlöchertem Deckel, der den Ameisel1 den
ZLttritt erlCluht. TLt diesc legt mall einen Sclrwarntt1, der mit der
OiitJÖSLLrJ,g getriinlct ist. Selbstverständlich I11Uß die v;röfHe Vor
sich beobachtet werden. sowohl bei der Herstellung wie hei der
Vcrwel1dut]  der Giftf1iissi,gkcil, dnmit weder Haustiere noch
Menschen zu Schaden konllnen.

In Ränmen, in dencn die Gefahr des Eindringens von Amei<;en
besteht diirieu solche Spcisen, welche von den Ameisen mit VIl[
liehe anfgesuc1lt werden, wie Backwaren, Siißi keiten und fleisdL,
nicht offen stchenbleiben,
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Verschiedenes.
Neuregelung der öffentlichen .,Notstandsarbeiten. Der Reichs

arbeitsminister hat unter dem 17. November 192.  ncue Bestirnrnun
en iiber öffentliche Notstandsarbeiten erla.ss, n, die in der g;egel1
wärtigen Zeit drohender Masscilarbeits!osigkeit \"011 besonderer
Wichtigkeit sind. Wir gebcn nachstehend die \\"esentJichsten Bc
stinnllungen auszugsweise ".jeder;

Noistandsarbeitcn im Sinne dieser BcqiJ1JlnU[]5;Cl1  i!1d Ar
beiten. die mit Mitteln der 'Erwcrbs]osenfÜrsoo!;e g,eibrdert \vcrdci\.
Besondere forderung verdicnen NotstandsarbeitcIl, die geeignet
sind, die Menge einheimischer NahrungsnJitte1, Rohstoffe l!!ld Bc
triebsstofie zu vermehren, die in hohem Maße l11ensc!tl!che Arbeits
kraft beanspruchen l!l1d in geringem Maße sachlichen Auf\\ and vel
brauchen, durch deren Ausfübrung hir die Dauer eine vorteil
haftere Verteilung der Arbeitskräfte herbeigeftthrt oder UCl1e
Arbeitskraft beschafft wird; im besonderen Arbeiten. die' dcm
Übergang großstädtischer Arbeitskräfte hl ein liindliches oder hlcii1
st<idtisches ArbeltSyerhiHtnis dienen.

Körperschaften des öffentlichen Rechts <;oBen Notstandarbeitcll
reg:ehnäßig nicht in eigener Regie ansfiihren, aher Yorsorge treHen.
daß der Gc'\vinn de:, Unterilchmers sich ani das unerläßliche .Man
beschränkt. Von llnabweisbareu Ausllahmcn ',lhgesehen, sind Not
stands arbeiten nicht freihändig zu vcr cbeI\, sondern aUSZll
scl1feiben. Der Ausschreibung so!! eill Akkordbanvcrtmg zugrnnde
ge]egt werde!!. lmd 7;war zlIm windcstcn in der form. daB die
jelli.A:en LeIstungen des Unternehmers, dl\:': außer halb der Baus.telle
liegen, im Akkordvertrage "Terden.

Die Beschäiii,\ :tll\g des ist kein ArbeitSver
hältnis, sonderrt einc 'form der En\ erb losellfiirsor1;e, Seine Arlleit
steHt die GeRcnleistIlll!': ror die Unterstiitzill1g dar, die er erhalt
Verweigert er die Arbeit oder iiihrt er Sie in einer Art aus, die
oCr \'erweigerui12,. g)pichkollUlH so ist ihm die U1JterstÜtZl1ng. zn
entziehcJl. Der Tr;i.ger des Unie]nelHnens hat eitle bestimmt\c
:'vl:indesUeish!HK vorzuschrclben. die von jedem Notstands;lrheiter
ei1!j.'.chaitcn werden muß,

Soweit uieht au rckhendc ArheitsKelegcl]hcit Hir alle Er
werJ"JslOsCI1 eines Bezirks beschafft ,,'erden kalin lInd auch cille
Verpflanzung in .l11dere BC7,irlce sIch nIcht dllrchiiihrclJ l;ißt, ist bei
i\otstandsarbeiten in ]I1Chrerl'1! knrze)l Schichten /,11 arbeiten. wenn
es <;ich mit der Natur der Arheit in;end vertriiv;t. Dies Kilt nicht
fitr Nof!;;tandsarheitelJ, die Hieht am Wohnort der Erwerbslosen
8.11sgefilhrt werden, Können aneh ani drese \Veise iJicht ,111c E1
werbslosen eines Bezirks besdditip:"[ werden, so sind dic 0Jot
standsarbeiter iu angemeSSC1\en Zeitabschnitten. im Rcgelia1Je nach
36 Arbeitstagen <liJszl1\vechseln, wenn es sich mit dcr Nahlr der
Arbeit irgend verträ&t. Notstandsarbeiter crha1ten keine KnO'
.1 rheiteru 11 ters tützung.

Große Notstandsarhcitcn dÜrren nur geiÖrdcrt \'\'erdel1. WC11I 1
sie mindestens 2000 Er\\'crhsl.oscntagewerke umfassen. Die Förde
rUng: soll da$ Doppe1te der Un{erstÜtzun!t nicht [ihcr;,::teig-ell. Ii!
!1csonderen Al1snahmefäl1en darf eine forderliH,I', bis z!lm Zweiein
halhfachel1 ge".ährt \\CCt den.

Notstandsarbeiten, die einen Erträg er"'artcl] lassen. dliricl1
nLlr gefördert '\verden, '\venn dem Refche und denl L;111de ein ali
gell]essener Anteil au dem Ertrage gesichert wird.

Darlehen diirien nar '\vertbesttindig und unter ",:cnbcstäntligci"
Verzins unK gegeben werden. Sie soHen pla11tlJäßig getilgt und tl1])
llchst gestchert ",-erden. Die TIlgungsfrist darf 10. Jahre nichi
Übersteigen, Die Höhe der Zinsen ist den ZinsbedIngungen der
Reichsbank oder, fQ!ls \'on der Rcicllsb<lnl\ iii1' Z\'\-ecke der Art
Kredite nicht gewährt wcrden, den SOllst yerkehrsilbJIchen Zfn 
bedingungen anzupassen. Soweit aus dem Darlehen auch die
Unterstiitz\lug: der Notstandsarbeiter bestritten wird, kann auf die
Zinsen die ersparte Erwerbsloseul!JltefsthtZlm  .HI!,;,eI'echnet
werdcn, llnd zwar ebenfalls unter wcrtbestÜndiger VerrcclwnnR",
iedoch gfnnds.äizlich nllI' his 'l.nr Höne dc  einfachen Ut!tef
Stiit:>;ungsbetrages.

Der Antrag auf fördcrung son VOr Beg:inll dei' Arbeit  esrt:Jlt
werdet!. 111 besonders %11 begrÜndenden Ansnahmefällen k:\l1l1 er
noch bis zn ..t \Vochct\ nach Beginn deI Arbeit zllgel:Js:,;eu werde\!:

in diesen fäHen muß jedoch bei ße5;inn der
an die .Bthörde erstattet werden, hei "I,\elcJlertel1en 1St. '.
,  ach Beendigung einer Notstandsarbeit Ist der Reicl}sarheits

'\ e,r,\1,aJtl!n  Schll.!ßrechnlll1g nebst SChlußzahlungsanweisung einzu
rClche.n:, SIe erstattet darauf den Reichsalltei!.
, Oll' Bestimmungen treten mit dem 3. De7.ember 1923 In Kraft.

sta]]dSarbejten, die bcreits im Gang sind, sind baldmöglichst.
pat stells his zum 29, De7,cmber J92:1. nach den vorstehenden

BeshmmuIlgc1l uInzugesta!tell.

Ve.:stärknng VOn Böschungs_ und Kalmauern. Rei dem Hall

:ou Boschilli!l:S- lind  ailt1a lern ,\vird neuerdings ein eigenartige::;
1"].I.tla .tulIgS_ lIII.  zugleIch, \' rstärkllngs\'erfal1ren al1R"C\\ endet, !);:l
:C]..." lrd der :tahlro.st.. anl d ltl die M.aucr ruht, in Eisenbeton 3nsgClullrt !IIld IJi t]Liianlger \\leise mit der Gnmdmatler Zll o:iner\1
QanZen verarheitet Einc nicht JJI1Wesentliclle \'ersti'irkww der
I\{auer \\lircJ durch balkon artige Fortsat7.c. welche tief In d lS an
s ehende Terrain eingreifen UTld meterhoch von diesem bedeckt
sl. d, erzielt. Eine solche VersWrkong ist besonders iH alIeIl den
FaUen _ anzuempfehlen. in denen die Mauer ein R"ewisses Stiich. indas \\:aSser \'\ erden muR. oder ani abschiissi(Tel1lTerrain errichtet .">

I Bei der Merstei1l1ilg wild '\Yie foh t \"criahren: Die Piloten,
\\-elche dIe Un"[ere Partie der N\aller tragen. werden iu armiertem
B,eton gestampit und besitzen Querschnitt. Sie werden
vIer Meter tief in den gewachsenc\! eingetrieben lind mit
je sechs RundeisenslanR"cn ais \ cI'tikale Versteffllngel1 armiert. Mit
Riicksicht darauf, daß die Pi]oten mit dem auil!:chenden Oc'\,'i\ndc
deI" GnJndmat]er ein Ganzes bilden solle-n. "'crden nni Reihen
solcher PiJoten angeordnet. deren Außenkal1tcn 1,;; m von ,ein
ander entfernt ..,iud. In Re" iSSen Höhc:nabstal1(lcIl sind in dicse
Piloten C-iÖrrni  !!:ebogene Flacheisen '\"011 90 X q 111m Ouer clmitt
cil1l',cl('. t. <In denen Bolzen '\"011 31', !!Ittl Starke ihren tidl( iir.Ge1i,
lJie Bohel! zweier geg-elliiherstehender Piloten !;illd dan\! durch
.\nker miteinander "erblinden, um  o d3-s .\1I \\.clche!1 der Pi!oten
in der vertikalen Ri(:ht]l!L . xu verhindern, Eine Verbindung der
Piloten in der horilOtItah 11 Richtung ist nicln nöti , da ia diese1ben
ganz ins auf ehctlde Of!mdrnanel'1,\'erk einl:';ehettet \\-erden.

Der -\hstanu der Pi!otl'n in der HoriLO!lta!en "\lrd mit 2 l)1
,Hl.I::eUUTII!Hen l1ud Jer RauiIl /,\-yi chen i!nlcu IllU Beton <ws)?;e!!;USSell.
\\'odnrch cine \ValId \'0\1 IIoher Wider<;tam!siiihig],eit  C Ch:j1fc1!
\\ ird. Au! die "0 clIlstandene -1:.25 l!t hol]c Stiitzm ]]cr \\ trd 0.25 111
!iber der Nicdenn.ssernwrke die eigentliche K;1im<\I1c!" aU1gesetzt.
Diese hat 1 i1l Dicke lind ist \'OIlJ Erddrnck dadl!rciI entlastet. d r,
ihr ein plattenartig:-er f'ortsatz an2;ehällgt ist, der L:; m tief lind
etwa:? In unter Nive:1n ill das anstehende Erdreich eingreiir.

Diese]' fortsatz ist eben!;!]]s in armiertem Beton 'll1 gef1ihn
ttnd mit dem Mauerwerk untrenlibar "I,.crbuuden: er \\'ird \-'011 dem
anf ihm ruhenden t-:rdreich !lieder edrÜckt, \Yii"kt also als Hebel
arm, wjllrend andrerseit::; das hinter ihm anstehende Erdreich be
trebil ist, eHe fl11T ihm rt!hende Erde gegen die Maner vorzu
schieben, um diese so 7.HJll Umkanten zu brin2;et1. BtiL

Gehaltsregelung der technischen AngesteHten in Schlesien, Eine
Reg:-ehmg dcr cndgii1tigen Novemher- und Deze1TIbeC<i.elÜln r !"t
bishcr nicht erioJgt. nic AngeJegenheit lInterlie t Id:d dem Reic!t:;
sc11iedsann ill Hcrlin ulld diirite voraussichtlich dine Woche zmt::dcdi lI!1R' kommeI!, ,,>,

Die Reich5richtzahl für Lebensha1tung"ko3teu (Erll;ihrtlng-,
\VnhnUl1g, Beleuchtung:. JieiZl!n  I!nd BekJeidnng) beliintt <;ich na h
del1 Festste!lill1 ep de"i Statistischen Reich all1t.., fÜr rV\ot1tn , den
10. Dezemher, ani das 1269mil1iardenrac11e der Vorkric&szeit.
Oep,:eniiher der Vorwoche (1515 Milliarden) ist demnach eine Ab.
11l1l1me \'011 16.2 v, H. zn verzeichnen. 5.

eine Anzeige
Antrag zu

Praxis.
NachteiliJ'::e Wirlitmg:en des Zemelltiußboueils in Schweine

ställen. Daß Zcmclltin[\böden in SchwelnestiH!cn ill \'ie1en FdJlen
das Gedeihen der Ferkel beeintriichtigcll, ist b katJnt. Aus der
Praxis- 1ie en genug: BestätiJ?li!lgen hieriiir \'01'. Weil\! hin l1tlU
wieder iestR.cs-tellt ,,'erden konnte. daß Zeu}ent!nßhöden in
Schweinebuchten keine nachteiligerl \Virkllll;.::en außern, so mag; da<;
':ielleicht darauf znriickzniiihrcll seil!, ua[\ der Stal1 SOllst allen An
forderungen \,ol1alli genÜgt. NamentJicll in fet]chten, dllnIpfen
Ställe]] kon1men die lI<lcbtefligen cinfJijsse de:-. Zementinß1.Jodens be
sonders lur \Virknng, Es hat sich l1l!dl gcui'gt, daß der Zement
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. fußboden dann vor aJile111 luud.instige \Vifkungen ilUßert, Wenl1 das
GHlOdwassel nallie an die 5(;1]\,,01lIe here,nreicht Bei t'):!cm

der an dlesem Ube! krankt. ].<;t scj'on in der AJIL'Ige
cin große! gcmacht worden. ElJle tianpifordcTlJlI{', geht
dahin, daR der südl trocken hegt. Als furlbodcnbc!<Jg j]1] Schweine
sla]) \i"ben s;ich hesol1ders bCW8Jrrt eHe flach
\\'erden und deren fill;Cl! mir auszll icIkn sind. In
Zett cI!]"ift tjl1" Sch\\cIl!c/,\lc),t wIrd von dem z\\citCI1 VOJsitzcndcJI
der Vereini.::;ung dcut"chcr Scllweineziichter nach seine], t:riahrnn
,gen auch zur An]a'..;c CII1CS solche" fllf,!JodenbcIags ger<iten. D12J"
Oel1<ml1tc emrfiehlt d;1t:tI. uen ;;lege teine1\ eu1e [Jntcl"lagc von
Liilcr ct\va ;)U-, 5 CIl\ ]j{)hCil fesh-;cpacldcn Kohlel1schlackcllschicht
/.\l !2;cilcn, Der JICgclstc1Il1l1gbodel1 halt sich dadHich wÜrmer, d 1
danll \ Oll _] Il tell lll.::r hel!1C' FCllchtigl<cit herantritt. In mehreren
j-'alien ist ri]1(,) <;nlche r:'l1richltlIIe: ;!I!Lh in :--chweinesHi11 c l1 in der
Provinz !i;lIil1()VCr  etlofkl1, Diese PuBhoc!en<lnlage bat sielI <,ell1'
wt J1e\'\'idm ulld sic ist gun/. besolIuer:-, flll solchc Bi!clitcn ,1m
Platze, in dene1l S",lCIi nut f'c1'\\el11 !1I1ter!'.chI:1chl \\erdel!. 5el)'__I
\ crsUilIulich j'\t C", da!! de] f\lfH10del1 anch  el1iigelI(1 'OeiÜlle hat.
damit die JaIIcllC ];,1"c1  ,d)\!ienelI kll11J. l-3ci deI Ncuunla'2.c \011
:-;ch\' dne<;tiiJ!cn Cl11ptJe!!lt es sld, dcn r\djl1odenbclai..; i11 dL;r ,]]1
'Äc ehellCII Wc:"c 11CIZuQelkn, IJnd t!Wllcll1Hal \\ Ird co, <,kh <lnch
bei ;l1tCll SI:dkn tI0!/, des  rol1ell KostcIl<lUI\\unde<, auch Illlter dell
ictzlQ:cn \'elIrÜltnl>.c"ClI rechtfutig-ell l,hsCII. \\ cnig;stel1s 11' einigCll
:-;,welH11!chtcn Vet'iindl2i'III1e:Cl1 ]n Uel angc:;?cbC1'CIl \\-e] e zn treffcn,
ihr den f;di, dal!, ;niolgc felJ1elll,litcI A,llla c der; fllBbodcns dG:;
U\.'deihc1\ Ul'J" fel kcl 11I \\';J1I chell li!nig HiRt.

o ===== E:I

Bautechnische Mitteilungen.
Verhinderung der Stnuhenfwicklung bei Zemenffußböden.

111 nach<;tcheu(lem <,011 <IU! clie der SiallbcntwicklUi1'.', :\11
Zcmenttuf,\!;Ol!cn uud <,l))htir;clI, der Abnl1t;i;l1111:: IlIltCI'
Ile e\]del1 Je111(n tjC] len fi{idlCII eill ('g;lIl e1J \\ eiden, Be1<alllitlich
ilIlterlicRen /,c\J'1clItililJhnuell <,chol  d1l1'ciJ d[1c" blone Begeheli d,lIlei't1l1
einer l.icnIlicli crl1ehliL'IJI:I1 ,\hllllb:nll,'.'" \\ odnrciJ da..., b!-.tL'Zc St(1Illw!1
ellt !eh t

nic ,,,lhlrL;lchcI1  1111"tigel1 f.h::cII:-.cll:litet1 Je" IClIlentfld1bmlcll"
wCldcl1 unrcll dies SL111hcl1 iiber,alJ tim I ill Jcn Hintelf',fllnd 1.:.1:
dr:il1l',L \\ n Art dei ,ItIÜ I.;<,tcJ1lclI M: <;chincl1 IIlld (jer;llc oLlc]'
ellC t'l'ZClli1:te,1 \V8fCII <,h\JIIJtrciC lind "tZlIlI1"kl]erl' R;il111lJil:hkcilcl1
\ erl<l" cJ1, PI i!zislol1<,\\ C] kSUlth.:ll, n I1CkCTeicn, Tcxtilfahl i 1"-: 11 ,
T.I!J,lh.rlldlI:-.t] iL _ uic RlCillc helk <,idl ))cliehlg \ ertllclIn:11 -- hc
IlI li1}((0111 nIit Recht. d'1  iu RiillilJCII mit ZcmclItfuf1\JÖÜcll die gc
<;:1111te finriclItL1Jj\  'IT1HJCT\\'idlrcnd \'oP cinc' SIc!1 Larm;\ckl'2. CI
I1cI1crl1llcll iei1ntc!1 Stallh chicnt iihcrzoRcn ist. Es h;!t die<; Sl'il1l: 1 1
Orlmd in der porÖse].. !-.prodcll Ec,>chaifcu1!clt uc<; db €))]Ii1deIiCn
%enlcnt<;, dlc ycrhindcI t. daR sicli die OhcfiHichc des Bodcn" durch
(Ien nehrai1ch nach ul1d l1;ICII  latbchlciicl1 1\:81111, 1:rstaIlillich i...t,
dar. 111an hisllCr Illd' \ crh;dtili<;l11iil1i   cItCt1 \ ersl1t:!1t 11:1.1, C1!C;,L'
:-;tanbpl<1g"c durch eine cntSVI c02lielldc Vc1'iil1dcnll1  clet ZemclIlo!Jt:I
:lächc :1,\1 he<;cl1i;:,-:clI, indem 111<111 i111 dic <;t;l11biördcrndc pfH(isi,:it
nntl %LI I1clll!1en bemtiln war.

Jrl der K csclsäurc ,hesitzen wh Ilici'ZlI eil! Idc,dc'"
MittcL Wel111 mall <;id ili richti!!. ,::ewiihltcl {-'"Ortn  " \\'L'l1dct IlI1U
in die Porcn einzicl!cl1 verkieselt '\1(' "icli 11Iit dcm lCll1v!1 /,11
einer kompaktcn, (md !c"tcn tvb""c. die <,iCh i11I'1
Picht me11r (lbrcibt 1Ind abtreten Edk Okicl1zeiti!'. wird dadl1i'c!l
eil] wirl.;:samcr  chl1h: erzielt .2:U el1 das l-:indril1)!;cl1 f11iQ;cI rJiissil'.:
keiten 11lld so die Zcrli1hrblll1g, die !\ich oit <I 11 r'Aa chillcli
fundamenten beohachtcr:. Hißt. ycr!timlcrl.. Ocr frrolg inhczu'2: :LII
la1th<1rkelt, Sf<wbsicl1erhciL lind Umhtrchliis:-.i""keiJ der Zel11cnt
hödcl1 isl iibcnilschcl1d, nie Kostcn silld l1i<:!il erhehlich,

kl1 l;abe in 111;1' Ilntcr:-.tehul1dci1 ßelficbcil 11Iil  illcm uerarti.l!.Cll
VOll Henkel t], Cie,. Diissddm f, lIer c"tclItcll Priipar<1t Vcr;;l1chu
.j1J!-;e:-.tel1t. Es h'lnuelt slcli Url! ein kic cls8\lrl:s Natron V( 11 hc
"ti111]11Icr ZllS<1l11lnCllSctZHI1g', Ü;p.; il] "cinen iiul\('l S1CI1 EigCl1::;e1\;IIt'.:1l
llem l1andebiihlichen \\I"""c1'\'.la" ;il1I1clt. Oie YC1,;ucl1e habcn uin
"chr KiilJs[i!':e  Ergehnis I';clciliJ:';( Dic S,tL1LLbhndllll.Q: trat ill l\cinCl
Weise mehr >.tiJJ'0!ld in crschehu!]]!Z, lInd zuglckh \Vi\] das !3e chcl1
(!I: l BÖde]] lind allgenchmcr gewordcn. nic AJ1,,"cndUI1j:, ist
recIJI eillf:1cll: Zel11DntJußboden wird sor){fültig mit eincm
harten Bes(jr  War es nütwcl1chg, 1\.111 [!UfZlfWhcllC11,
so muß dcr vor denl ,\q;;trich wieder getrodmet \\'Cldel!.
nie KieselsiiurclosunjJ; wird bereitet ul1rcl! eillcs Tci1us

des Prapar(lfes" mit -rÜLlt Teilen kaHcn Wassers, Die Tränkung Jes,
Bodcl1 erfolgt dre 11l31 lind Z\\-21r an drei aufeinanderfolgender,l
Td e!l, Die U)SJ1I1& wird hier; I1 mit Eimer (OicBkai1!1e), Besen oder
elcI gleichcn auf den Boden !,-chracht, 1Ind zwar s01l dieser damit
;licht nUr ilngeleuchtet sondcrn gut angenäHt werdeli, Das erstc
mal ,,<lI1\).t Je1 Bodcn ziemltch rcichJidl anf, das zweitc und dritte.Mal el]t;;;prechend \\ eniger. kann in ge
wissen Zeital]<;tiil1den - je nach - wiederholt werden.

Arch. W, F l1 r t h m a ]1 n,

,. W ohHahrtsauSSchuß für notleidcnde Raugewerkschiller Breslaus",
In AllhclrdCht dcr furchtbaren wirtschaftlichen Not. dfc unsere

KonegcLl ;1111 lIiirtesten dri1cki. sie des regelmäßigen
cntbehreIl läf\t, ja sogar ein!g , dic kurz vor dem

;\1"'021111111 st111den, sehon ":111' vo!!kowmclIcn Auf:;;;Ibe ihres
ttldilllll:-. /\\;ll1g, hol! sich allS t1n e]cJ.j Mitte ciil ,,\Vohlfahrtsans
se\JIj[) fÜr l1ot!cIdel1dc ß<1u c\\'etksc!tiilel Bresl,uls" .Qchildet. Diese
Cindchtnlit'. vcrl01?t dCII Z\\'eck, in \\"citgchcl\dstcm i\\aße be
:.1i1rftlgCII IllId wt!rdL e1\ KOI1eg-en 111ir Ul1terstiill.lIl1gen irgend
wek11cI ,\d hi1fr'cieh 111ltcr die AI JJIC zu I.<reiien, Da 11atilrlicl1 von
l!lb ;ql,', eigeuer Kr<1fl die hlL1reichellden Mittel nicht anfgebracht
\\ erden kÖnnc]], wendel1 \\ iT uns <111 ;Jlle, die eIn IJetz haben fÜr
ilit.e Niic:llslell Lind not.:11 l11it CI\jcr Faser an ein einstrnaliges Wieda
erslehen \111SCI'CS Vatellfl11llcs denlzel1,

AI::; lÜeal sell\\ ",bt 1111<; V(lI, dan \\ il vicllcic1Jt im Gebäude der
l all.\!:e\\'efksLl!l11c >.elbst die finrtchtnl1'2. einc<; Mittag:'iis.;;hes treffen
kÖnllteli. Um die"e:-, '111 CI i11Ö Iichel1, \\'iiren uns UefeTlIJll{cn von
N;lttIrdlien oder Ic<'.chlliifil Cll CJeldspcl1dcn (mol1atJich oder
\\'öc1!c'lltlicl:J >.1..'11:' er\\ ill1",chf (}l'Ielbetrii,e:e kÖnttcn auf Post<;ehcck
konto /t) ,24 Hlc"Jan (WaltliL'r re L1]('t Erc"!l11! Fiedlerstr. 9).
\.',e/all1l \\ ndl'l', Schreibcn oder sOllstlgC :;pel1deil cil1l'S
n '.',dm:iHil!.el1 f--I clti"cltcs 11, :t) jllttf:lI wir all den Vorsitzendcn des
WI)hlbl]1 tS:ll1Sscl!lIs:-,es l1otkidcl1del 13auu.c\\'crk <;t:!iIIJeI Brc"L1tl,
Ra 11 li,C \\ el k<,chulc ricll!t:n III ,,'ollcn,

j-'iil rc}.'.I\CI]Cl1 ß(:\\ CI" dl'... \\'ohl\\'ol](:II" '><I;::CI1 wir hier]]1it
IIlISl'ICIl Ilcr/.licl,,,tcll 1).II1h.
Der \VohHahds<ltLsschlll\ iiir [lot], B;wgewerl\scttiil er Bres]alls,
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